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Im weihnachtlichen Gloria-Gesang stimmen die zum Gottesdienst versammelten Christen in den Ge-
sang der Engel mit ein. Eines der bekanntesten und beliebtesten Weihnachts-Gloria-Lieder ist „Engel 
auf den Feldern singen“ (GL 250) mit seinem schönen Refrain „Gloria in excelsis Deo“. Da die 
Liedstrophen allerdings nicht den Text des liturgischen Gloria-Hymnus wiedergeben, sind sie als got-
tesdienstlicher Gloria-Gesang ungeeignet. Damit die schöne Melodie samt Gloria-Refrain dennoch in 
der Weihnachtszeit als Gloria-Hymnus im Gottesdienst erklingen kann, gibt es hier das gern gesun-
gene Lied mit dem liturgischen Gloria-Paraphrase-Text von GL 171 („Preis und Ehre Gott dem Her-
ren“). Es kann kostenfrei heruntergeladen und frei vervielfältigt werden. Bitte geben Sie dabei die unter 
dem Lied aufgeführten Rechte an. 

Vorschlag zur Ausführung: 

Mit dem Liedanzeiger wird der Gemeinde die GL-Nummer 250 angezeigt. Die Strophen des Liedes 
werden dann von einem Chor oder einer Schola oder einer Kantorin/einem Kantor vorgesungen; die 
Gemeinde singt nach jeder Strophe den „Gloria“-Refrain. Dadurch erübrigt sich ein zusätzliches Lied-
blatt für die Gemeinde. 

Auf den beiden nachfolgenden Seiten findet sich das Weihnachts-Gloria in den Formaten 
DIN A6 und DIN A4. 

Axel Simon 

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/
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T: nach Preis und Ehre Gott dem Herren (GL 171), Maria Luise Thurmair 1962/[1969] 1972 
nach dem Gloria (Abdruck mit freundlicher Genehmigung der Verlag Herder GmbH, Freiburg i. 
Breisgau vom 15.11.2021)  
M: Engel auf den Feldern singen (GL 250), Frankreich 18. Jh. 
Kompilation: Axel Simon, 2021 
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